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Stellungnahme GDKE, Direktion Landesarchäologie/Erdgeschichte; E-Mail vom 
11.03.2022 
 
Sehr geehrter Herr Günther,  
 
wir haben das unten bezeichnete Vorhaben zur Kenntnis genommen. Aus Sicht der 
Direktion Landesarchäologie/Abteilung Erdgeschichte bestehen hiergegen keine 
Bedenken. Am weiteren Verfahren müssen wir nicht mehr beteiligt werden. 
 
Gesonderte Stellungnahmen der Direktion Landesdenkmalpflege Mainz und 
Direktion Landesarchäologie/Außenstelle Koblenz bleiben vorbehalten und sind ggf. 
noch einzuholen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
-- 

Markus Poschmann

Abteilung Erdgeschichte 

Direktion Landesarchäologie 

 

GENERALDIREKTION KULTURELLES ERBE  

RHEINLAND-PFALZ 

 

Niederberger Höhe 1 

56077 Koblenz 

Telefon 0261 6675-3032 

Mobil 0171 7664828 

Telefax 0261 6675-3010 

markus.poschmann@gdke.rlp.de

www.gdke.rlp.de 

  

mailto:markus.poschmann@gdke.rlp.de
http://www.gdke.rlp.de/


Stellungnahme Stadtverwaltung Remagen, Stabsstelle Klimaschutz; E-Mail 
vom 14.03.2022 

 

Hallo Peter,  

aus Sicht des Klimaschutzes und der Klimaanpassung bitte ich darum die Festsetzung eines 

Gründaches zu prüfen. Neue Gebäude sollen minimalinvasiv und möglichst wenig 

emittierend und klimaangepasst gebaut werden.  

Mit besten Grüßen 

Im Auftrag 

Chantal Zinke 
Stabsstelle Klimaschutz 

 

Bachstraße 2 ▪ 53424 Remagen 
Tel. 02642-20165 ▪ Fax 02642-2017765 
c.zinke@remagen.de 
www.remagen.de 

  

mailto:c.zinke@remagen.de
http://www.remagen.de/


Stellungnahme Bürger; E-Mail vom 25.04.2022 

 

Einen schönen guten Morgen, 

  

hiermit möchte ich im Rahmen der Bürgerbeteiligung als direkt von dieser Maßnahme betroffenem 

Anwohner anregen, dass der Backes auf dem Gelände des Dorfgemeinschaftshaus Bandorf errichtet 

wird. 

  

Die Idee zur Errichtung eines Backes unterstütze ich ausdrücklich aber eben nicht an dem hierfür 

vorgesehenen Standort. 

Die Vorteile liegen hierbei auf der Hand. Zum einen gibt es für gesellige oder kulturelle Treffen 

bereits das Dorfgemeinschaftshaus mit sanitären Einrichtungen und Parkmöglichkeiten. Zum 

anderen muss nicht unnötig in die Natur eingegriffen werden. Ein Backes am 

Dorfgemeinschaftshaus wäre hierfür eine Bereicherung und würde dieses auch mehr auslasten. 

  

Insofern bitte ich darum, meine Anregung wohlwollend zu prüfen. 

  

Beste Grüße und einen guten Start in die neue Woche 

  

  



Stellungnahme Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 

Koblenz; E-Mail vom 26.04.2022 

 

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 BauGB; 

 

Landesplanerische Stellungnahme gemäß § 20 LPlG zur 20. Änderung des 

Flächennutzungsplanes der Stadt Remagen, Ortsbezirk Oberwinter, 

„Backes Bandorf“ 

 

und  

 

20. Änderung Flächennutzungsplan 2004 ‚Backes Bandorf‘, sowie Aufstellung 
Bebauungsplan Nr.: 33.10 ‚Backes in den Bandorfer Wiesen‘ im Ortsbezirk 
Oberwinter-Bandorf; Frühzeitige Beteiligung   

 

Ihr Schreiben vom 09.03.2022 / 23.03.2022, mit dem Aktenzeichen 1.4-11-301-2.20; 

Unser Aktenzeichen: 324- 324-131-00 070.04  

 

Bearbeiter: Markus Haupt 

E-Mail: Markus.Haupt@sgdnord.rlp.de  

Tel.: 0261/120-2974 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Kemme, 

sehr geehrter Herr Günther,     

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Stadt Remagen strebt die Änderung des o.g. Flächennutzungsplanes an. Ziel ist, 

die Voraussetzungen für die Aufstellung des Bebauungsplanes „Backes in den 

mailto:Markus.Haupt@sgdnord.rlp.de


Bandorfer Wiesen“ zu schaffen, indem die Fläche als Fläche für den Gemeinbedarf 
ausgewiesen werden soll. Hier soll außerdem ein Bebauungsplan aufgestellt werden, 

um die Voraussetzungen zur Errichtung eines Gebäudes zu schaffen. 

 

Zur dieser Maßnahme nehmen wir wie folgt Stellung: 

 

1. Oberflächenwasserbewirtschaftung  

Die Beseitigung des Niederschlagswassers hat unter Berücksichtigung der §§ 5 

und 55 WHG und des § 13 Abs. 2 LWG zu erfolgen. 

 

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht sind daher folgende Vorgaben im Bebauungsplan 

zu beachten: 

 

Durch die bestehende Bebauung und die Ausweisung von Baugebieten wird die 

Wasserführung beeinträchtigt. Die Versiegelung der ehemaligen Freiflächen führt 

zur Verschärfung der Hochwassersituation an den Unterläufen von Bächen und 

Flüssen und schränkt außerdem die Grundwasserneubildung ein. Daher ist die 

bestehende Bebauung so weiterzuentwickeln und sind neue Baugebiete so zu 

erschließen, damit nicht klärpflichtiges Wasser, wie z. B. oberirdisch abfließendes 

Niederschlagswasser, in der Nähe des Entstehungsortes wieder dem natürlichen 

Wasserkreislauf zugeführt wird.  

 

Die Sammlung des anfallenden Niederschlagswassers in Zisternen und die 

Verwendung als Brauchwasser (z. B. zur Gartenbewässerung) sind Möglichkeiten, 

Niederschlagswasser zu nutzen. 

 

       Soweit das anfallende Niederschlagswasser nicht verwertet werden kann, soll es 

vorrangig unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten, wie z. B. die 

hydrogeologische Situation, versickert werden. Die Versickerung sollte dezentral 

und grundsätzlich über die belebte Bodenzone erfolgen. Hierzu werden Systeme 

empfohlen, die hohe Versickerungsraten erwarten lassen, wie z. B. 

 

•      Rasenflächen, die als flache Mulden angelegt werden.  

•      Profilierte Gräben, die in die örtlichen Gegebenheiten eingebunden sind. 

 

       Für potentiell verunreinigtes Niederschlagswasser (z. B. aus Gewerbegebieten) 

ist die sachgerechte Wiedereinleitung in den natürlichen Wasserkreislauf nach 

dem DWA-Regelwerk M 153 zu ermitteln. 



 

Auf die Notwendigkeit einer wasserrechtlichen Erlaubnis zur Gewässerbenutzung 

wird hingewiesen. 

 

2. Schmutzwasserbeseitigung  

Ausschließlich das im Baugebiet anfallende Schmutzwasser ist an die 

Ortskanalisation mit zentraler Abwasserreinigungsanlage anzuschließen. 

 

3. Allgemeine Wasserwirtschaft  

Die Planfläche grenzt direkt an den Bandorfer Bach (Gewässer III. Ordnung).  

Mindestens der 10 Meter-Bereich des Baches ist von Bebauung freizuhalten, das 

Ufergehölz darf hier nicht entfernt werden. Eingriffe in das Gewässer und seine 

Ufer sind verboten.  

 

In den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird ein Bereich zur „Umgrenzung 
von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, 

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen, sowie von Gewässern“ ausgewiesen. 

Eine überbaubare Fläche ist in diesem Bereich ausgeschlossen. Nebenanlagen, 

Stellplätze und Gemeinschaftsanlagen sollen ebenfalls nur außerhalb dieses 

Bereiches zulässig sein. 

 

Das Gewässer wird durch die Planung nicht negativ beeinflusst. 

 

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht bestehen somit keine Bedenken gegen die 

Änderung des Flächennutzugsplanes und die Aufstellung des Bebauungsplanes. 

 

Für das Plangebiet besteht voraussichtlich keine Gefahr einer 

Abflusskonzentration während eines Starkregenereignisses. 

 

4. Grundwasserschutz 

Durch die vorgesehene Maßnahme sind keine Wasserschutzgebiete oder 

Wasserfassungen betroffen. 

 

5. Abfallwirtschaft, Bodenschutz 

Für das Plangebiet weist das Bodenschutzkataster des Landes Rheinland-Pfalz 

keinen Eintrag aus. 

 

6. Abschließende Beurteilung 



Unter Beachtung der vorgenannten Aussagen bestehen gegen die  20. Änderung 

des Flächennutzungsplanes der Stadt Remagen und die Aufstellung des 

Bebauungsplanes „‚Backes in den Bandorfer Wiesen“ im Ortsbezirk Oberwinter-
Bandorf aus wasserwirtschaftlicher und bodenschutzrechtlicher Sicht keine 

Bedenken. 

 

Hinweis: Unsere Stellungnahmen im Rahmen der Bauleitplanung werden künftig in 

der Regel elektronisch über dieses Postfach versendet. Wenn Sie eine 

Papierfassung benötigen, bitten wir um kurze Mitteilung. 

Künftige Anfragen um Stellungnahmen im Rahmen der Bauleitplanung können Sie 

uns gerne ebenfalls auf diesem Wege an die Adresse […] übermitteln. Sie gilt 

zunächst nur für die Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz 

Koblenz. Andere Abteilungen oder Referate in unserem Hause bitten wir auf 

separatem Wege zu beteiligen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag  

--  
Markus Haupt                                  

Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Koblenz 

 

STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION NORD 

 

Kurfürstenstr. 12-14 

56068 Koblenz 

Telefon 0261 120-2974 

Telefax 0261 120-882974 

Markus.Haupt@sgdnord.rlp.de 
www.sgdnord.rlp.de 

  

mailto:Markus.Haupt@sgdnord.rlp.de
http://www.sgdnord.rlp.de/


Stellungnahme Landesamt für Geologie und Bergbau, Fax vom 27.04.2022 
 

 

 

 



 

 

 

 

  



Stellungnahme ENM / Stadtwerke Remagen; E-Mail vom 28.04.2022 
 
Sehr geehrter Herr Günther, 

vielen Dank für Ihre Information über die Aufstellung des Bebauungsplanes 33.10  "Backes 
Bandorf" im Ortsbezirk Oberwinter und die 20. Änderung des Flächennutzungsplanes 2004 
nach § 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB. 

Die nachfolgende Stellungnahme ergeht sowohl für die Stadtwerke Remagen, Betriebszweige 
Wasser und Abwasser, für die wir die Betriebsführung übernehmen, als auch für unsere 
Netzanlagen. 

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes befinden sich keine Netzanlagen der 
Sparte Wasser, Abwasser und Gas.  

Anregungen sind zu jetzigen Zeitpunkt nicht vorzubringen. 

Zur Beantwortung evtl. Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

  

i. A.   Jens   Fröhlich 
 

Asset-Management Gas/Strom/Wassernetze 

Netzstrategie - Netzentwicklung 

  

Telefon: +49 261 2999-71531 

Fax:  +49 261 2999-7571531 

E-Mail:  Jens.Froehlich@enm.de  

Internet:  www.energienetze-mittelrhein.de 

 

  

Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG 

Schützenstraße 80-82 

56068  Koblenz 
 

  
 

 

Sitz der Gesellschaft: Koblenz | Amtsgericht: Koblenz HRA 21594 | Persönlich haftende Gesellschafterin: 

Energienetze Mittelrhein Verwaltungs-GmbH | Geschäftsführung: Udo Scholl | Sitz der Gesellschaft: Koblenz | 

Amtsgericht: Koblenz HRB 24722 
 

 

  

tel:+49%20261%202999-71531
fax:+49%20261%202999-7571531
mailto:Jens.Froehlich@enm.de
https://www.energienetze-mittelrhein.de/


Stellungnahme Vodafone; E-Mail vom 29.04.2022 (zu: Flächennutzungsplan) 
 

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Zurmaiener Straße 175 * 54292 Trier 
 
Stadtverwaltung Remagen - Fachbereich 2 - Bauliche Infrastruktur - Peter Günther 
Bachstr. 2 
53424 Remagen 
 
Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01151175 
E-Mail: mitverlegung.tfr-sw@vodafone.com 
Datum: 29.04.2022 
Bauleitplanung der Stadt Remagen, FB2/610-13/33.10/00/Gü, Entwurf der 20. 
Änderung des Flächennutzungsplanes 2004 "Backes Bandorf" 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 07.03.2022. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen 
die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im 
Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen unseres 
Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits 
derzeit nicht geplant. 
 
 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

  

mailto:mitverlegung.tfr-sw@vodafone.com


Stellungnahmen Vodafone; E-Mails vom 29.04.2022 (zu: Bebauungsplan) 
 

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Zurmaiener Straße 175 * 54292 Trier 
 
Stadtverwaltung Remagen - Fachbereich 2 - Bauliche Infrastruktur - Peter Günther 
Bachstr. 2 
53424 Remagen 
 
Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01151189 
E-Mail: mitverlegung.tfr-sw@vodafone.com 
Datum: 29.04.2022 
Bauleitplanung der Stadt Remagen, FB2/610-13/33.10/00/Gü, Aufstellung eines 
Bebauungsplans 33.10 "Backes in den Bandorfer Wiesen" im Ortsbezirk Oberwinter, 
Ortsteil Bandorf (33.10/00) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 07.03.2022. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen 
die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im 
Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen unseres 
Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits 
derzeit nicht geplant. 
 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

 

 

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Zurmaiener Straße 175 * 54292 Trier 
 
Stadtverwaltung Remagen - Fachbereich 2 - Bauliche Infrastruktur - Peter Günther 
Bachstr. 2 
53424 Remagen 
 
Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01150864 
E-Mail: mitverlegung.tfr-sw@vodafone.com 
Datum: 29.04.2022 
Bauleitplanung der Stadt Remagen, FB2/610-13/33.10/00/Gü, Aufstellung eines 
Bebauungsplans 33.10 "Backes in den Bandorfer Wiesen" im Ortsbezirk Oberwinter, 
Ortsteil Bandorf (33.10/00) 

mailto:mitverlegung.tfr-sw@vodafone.com
mailto:mitverlegung.tfr-sw@vodafone.com


 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 07.03.2022. 
 
Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien. 
Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend Ihrer Anfrage zu einem Neubaugebiet. 
Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit dem Team Neubaugebiete in Verbindung: 
 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Neubaugebiete KMU 
Südwestpark 15 
90449 Nürnberg 
 
Neubaugebiete.de@vodafone.com 
 
Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage bei. 
 
Weiterführende Dokumente: 

 Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH 
 Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH 
 Zeichenerklärung Vodafone GmbH 
 Zeichenerklärung Vodafone Deutschland GmbH 

 
 
 
 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

  

mailto:Neubaugebiete.de@vodafone.com
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Kabelschutzanweisung_VF.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Kabelschutzanweisung_VDG.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Zeichenerklaerung_VF.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Zeichenerklaerung_VDG.pdf


Stellungnahme Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Osteifel-Hunsrück; 

E-Mail vom 29.04.2022 

 


